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auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
ZU abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27,
bei den Ausgabestellen, den Zmcig-Lxpeditionen in den Nachbar¬
orten und fämmtlichen deutsche» Neichsxostanstalten.

(Nachdruck verboten.)
Die Stimmung in Uord-AmrrUra über den

siidafrilranischen Krieg.
Von Val . Naeth , Milwaukee.

Es dürfte wohl in Deutschland nicht wenig interessircn, von
unparteiischer Seite zu erfahren, wie heute die Stimmung in den
Vereinigten Staaten gegen England ist, wo man noch vor Kurzem
für einen angelsächsischen Bund schwärmte und auch am Anfang
des südafrikanischen Krieges die Engländer rechtfertigte. .

Schon seit Wochen vergeht kaum ein Tag, wo man nichtm
den amerikanischen Zeitungen Berichte über starkbesuchte Sympathie-
Versammlungen für die Buren zu lesen bekänie. Aber nicht nur
Sympatdiebezeugungen bringt man den tapferen Freiheitskämpfern
in Südafrika, es werden auch überall Sammlungen veranstaltet,
welche bedeutende Summen für die verwundeten Buren ergeben.
Eine Feier, welche vor einigen Tagen für diesen Zweck im Pabst-
Theater in Milwaukee veranstaltet wurde, war von über tausend
Personen besucht und die Subskriptionen ergaben eine beträchtliche
Summe. Die Reden, welche von dem Mayor der Stadt, emem
geborenen Amerikaner, und anderen hervorragenden Persönlich¬
keiten gehalten wurden, ernteten großen Beifall. Eurer
jeden Rede folgte ein Gesaugsvortraa, ^ da sich.die meisten
Gesangvereine der Stadt an der Feier betheiligten. Den
grössten Beifall erntete Professor Anderson, und als er am Schlüsse
seiner Rede auf den Vortrag des Herrn Professor Adams, den
letzterer einige Tage vorher in einer englischen Kirche hielt, worin
er den verunglückten Versuch machte, die Raubpolitik der Engländer
zu rechtfertigen—die Versammlung ivar nur vou wenigen Per¬
sonen, meistens älteren Damen besucht— hiuwies und erklärte,
daß Professor Adams lange suchen müsse, bis er einen Studenten
der Staats-Universität finde, der mit seinen (Prof. A.) Ansichten
über die Berechtigung des Krieges der Engländer gegen die Buren
mit ihm übereinstlmme, wurde er mit Beifall überschüttet.

Am Sonntag fand in der Bundeshauptstadt Washington eine
gewaltige Massenversammlung von Burenfreunden statt. Dieselbe
war von einer großen Anzahl demokratischer Koiuzrebabgeordneteu
und Senatoren besucht. Nur ein republikanischer Senator war an¬
wesend und es hat den Anschein, als wollten die Demokraten ein
Wahl-Jssue zur Präsidentenwahl ans dem südafrikanischen Krieg
machen; denn cs wurde in den Reden, die gehalten wurden, lind
in den Resolutionen, die zur Annahme gelangten, behauptet, die
Admiiiistration halte es mit England. Besonders wurde Präsident
Mac Kinley heftig angegriffen. ,

Dazu sagt eines der leitenden republikanischen Blätter Folgendes:
„Dieser Vorwurf ist augenscheinlich ein ungerechter. Die Negierung
hat sich der striktesten Neutralität befleißigt und unseres Wissens
nichts gethan, was selbst der enthusiastischste Burenfreund ihr übel
nehmen könnte. Da aber die große Masse des amerikanischcnVolks

Aus KunK und Leben.
* Krau Rath Gorthe-Drnhmal in Lu«mkfir»t a. Ul.

Unter dem Protektorate Ihrer König!. Hoheit der Frau Prinzessinfriedlich Karl von Hessen(Schwester unseres Kaisers)hat sich einomitö der ersten Frankfurter Damen gebildet, um der großen
Mutter unseres großen Dichters ein Denkzcichen in Frankfurt zu
errichten. Die Frauen Frankfurtswollen damit die liebenswürdige,
allgemein geschätzte und geliebte Franengestalt und die rmvcrglcich-
liche Mutter ihres herrlichen Sohnes ehre». — Es ergeht damit
gleichzeitig der Aufruf an alle deutschen Frauen und Perehrerliinen
deutscher'Frauengestalten und speziell

rftützen. — Beiträge nehmen
entgegen: Frau Oberbürgermeister
Andreae- Lemme, Freifrau Moritz
Wilhelm Bonn, Fra» Otto Braunfels,

Frau Ajas, das Werkdie Daiueir des Comitäs
Adickes, Frau Heinr.
von Bcthmann, Frau
Frau Adolf v. Brüning,

so empört Über den englischen Raubkrieg ist, so mag es, wenn die
republikanischen Führer nicht aufpassen, den Demokraten gelingen,
den Stimmengebern die Idee beizubringen, als ob die Admini¬
stration wirklich insgeheim die Pläne Englands fördere. Und daß
dies sehr verhängnißvolle Folgen für die republikanische Partei und
ihr Präsidentschaststicket haben könnte, das liegt wohl auf der Hand."

Daß man das in Washington weiß und die jetzige Stimmung
des amerikanischenVolks gegen England kennt und sie auch fürchtet,
d. h. wenn eine Wahl vor der Thür ist, geht am besten daraus
hervor, daß man den Befehl des Marinedepartements, den Kreuzer
„Montgomery" nach Südafrika zu schicken, später widerrufe» hat.
Dadurch gab die amerikanische Regierung gewissermaßen offiziell zu,
daß die Amerikaner für die Buren sind. „Der Befehl wurde
deshalb widerrufen— sagt ein gut unterrichtetes republikanisches
Blatt —, weil man in Washington fürchtete, das amerikanische
Volk werde das Erscheinen unseres Kreuzers in den südafrikanischen
Gewässern als eine pro-englische Demonstration auffassen und bei
der Wahl die Administration strafen."

Sehr am Platze war, daß Senator Hale in seiner bemerkens-
werthen Rede, welche er letzte Woche im nationalen Oberhause
hielt, gegen die Behauptung des englischen Ministers Balfour, daß
das amerikanische Volk mit England sympathisire, energisch Ver¬
wahrung einlegtc. Senator Hale behailptete, daß im Gcgentheil
volle nenn Zehntel aller Amerikaner auf Seite der Buren ständen.
Vielsagend ist, daß auch nicht eine Stimme gegen diese Be¬
hauptungen oder Ausführungen im Oberhaus- laut wurde. Wenn
also englische Staatsmänner, wie Chamberlain, Balfour und
Marlborough und Andere, trotzdem immer noch in ihren Reden be¬
haupten, England könne mit Zuversicht auf die moralische Unter¬
stützung der Union rechnen, so iprechen sie eine bewußte Unwahrheit
aus und machen sich einer Spiegelfechterei schuldig, deren Zweck
es offenbar sein soll, den Deutschen und anderen Völkern von
Europa Sand in die Augen zil streuen. Wir aber in Amerika er¬
blicken darin eine Beleidigung des amerikanischen Volkes, die von
Senator Hale mit Recht gebührend zurückgewiescn wurde.

Bcmerkenswerth ist auch ein Brief des bekannten Senator Hoar
von Massachusetts, der in einer Massenversammlung, welche in
Boston von Burenfreunden veranstaltet war, verlesen wurde, und
zeigt, wie Hoar ein Gegner der englischen Raubpolitik ist, er lautet:
„Ich kann Washington nicht verlassen, um die Männer zu treffen,
welche ihre Sympathie für das tapfere Volk— eine Republik von
1,000,00(1 Seelen gegen ein gewaltiges Reich von 400,000,000—
Ausdruck geben wollen, das den tapfersten Kampf seit dcn Thermo-
pylen kämpft und für eine ebenso heilige Sache wie die, für welche
Leonides und die Spartaner ihr Leben Hingaben."

Daß die Stimmung gegen England seit Kurzen: so vollständig
umschlng, ist nicht zum Wenigsten der Beschlagnahme der mit
amerikanischem Mehl beladenen Schiffe, respektive die Zurückhaltung
des MehleS, sowie auch der glänzenden Siege der Buren und der
riesigen Schlappen, welche die Engländer erlitten haben, zu-
znschreiben. .. , .

Was den ersten Punkt betrifft, so hört bekanntlich beim
Amerikaner die F-rcundschast auf, >obald mail ihm sein Geschäft
verdirbt. Was den zweiten betrifft, so ist der Amerikaner immer
gern auf Seite des Erfolgs. . _

Der Hauptgrund natürlich ist—und dazu trugen die Deutlcheu
und ihre Presse in Amerika viel bei—, daß das Gerechtigkeits¬
gefühl sich immer mehr durchbricht lind das amerikanische Volk in
seiner großen Mehrheit zur Einsicht gelangt, daß das Recht auf
Seiten der Buren ist, welche nur Haus und Hof gegen einen hab¬
süchtigen Eindringling tapfer veriheidigen. ..

Was die Grunde auch sein inögen: Das amerrkanuche Volk ist
jetzt in der großen Mehrheit für die brave», sich für ihre Freiheit
tapfer schlagenden Buren und gegen die landräuberische Politik der
Engländer; die angelsächsische„Bundesblase" ist geplatzt, der „be¬
kannte nüchterne Gedanke" hat sich eingestellt.

Ans S4»>di und Land.
iesbaden,  21. Februar.

— Geschichtsl,ulender . 21. Februar. 1862: f JustinuS
Kerner zu Weinsberg, hervorr. Dichter. 1861: ff Ernst Ritschel zit
Dresden, der. Bildhauer. 1817: * Rudolf Krönlein zu Stellt,
hervorr. Chirurg. 1829: * Johannes v. Miguel zi, NcnenhauS,
Staatsminister. 1822: * Ludwig Beckmann zu Hannover,hervorr.
Maler 1801: * I . Kalliwoda zu Prag, hervorr. Jiistrmneiital-
komponist. 1677: f Baruch Spinoza zu Haag, bcr. Philosoph.

JLTi-rr.

— Königliche Schauspiele. Am nächsten Doimerstag, den
22 d M., wird im Königlichen Theater Herr Zickner  vom stadt-
theater in Magdeburg aus Engagement gastiren. Herr Zickner ist
dazu bestimmt, im recitirenden Drama das Fach zwischen dem aus¬
gesprochen jugendlichen Liebhaber Herrn Aßmann und dem Helden
Herrn Lcffler auSzusullen.

— Schuliiach richten. Mit dem 1. Aprild. I . wird Herr
Rektor Jung,  Lehrer an der Castellstraß-Schule, unsere Stadt
verlassen, um seine neue Stelle an der höheren Mädchenschule zn
Höchsta. M. anzutreten. Aus der Wiesbadener Lehrerschaft scheidet
mit Herrn Jung einer ihrer tüchtigsten Kollegen aus, und der
hiesige Volksbildungs-Verein verliert in ihm eines seiner eifrigsten
Vorstandsmitglieder.

— Strümpfe . Es ist bekannt, daß fast kein Kleidirngsstück
den Schweiß unseres Körpers so aufnimmt, wie es mit delt
Strümpfen der Fall ist; denn selbst beim kältesten Wetter
absorbiren unsere Füße mehr oder minder Schweiß, und nicht
nur die Strümpfe, sondern auch die Lederichuhe werden davon
feucht, und wenn man diese nicht der Luft und dem Licht aus-
sctzt, nachdem wir uns derselben entledigt haben, so folgt der
widerliche, höchst unangenehme Geruch, der uns veranlaßt, den
Träger solcher Bekleidungsstücke zn meiden und - beklagen.
Lüftet Eure Fußbekleidung so oft und viel als möglich, und
wechselt häufig mit den Strümpfen! Diese sollten ebenfalls
unter Hinzunahme von Ammoniak gewaschen werden und nicht
eher für rein qeltcn. als bis jeglicher Geruch daraus entfernt ist.
Dies Kapitel ist zwar nicht ästhetisch, aber es ist von solcher Be¬
deutung in Bezug auf die Rcinlichhaltung des menschlichen Körpers
resp der Füße, daß uns die Erwähnung der Sache wohl zu Gute
geholte» werden wird. Laßt die Kinder, sobald sie aus der Schule
komme», das Schuhzeug wechseln, stellt die Lederschuhe an einen
luftigen Platz ui:d haltet die Kinder vor Allem zum fleißigen
Waschen ihrer F-iiße an. (Praktischer Wegweiser.)

— ,,Taal >latt " -Ham»i»lnngnr . Es gingen dem„Tagblatt"-
Verlaa ferner zn: Für die Verwundeten und Hinter¬
bliebenen der Buren:  Von 0c. E. 2 Mk., S . P. B. 3 Mk.,
qesanimelt auf dem Maskenball des Gärtnervereins„Hedera" von
einer Maske Orgelspielcrin 3Mk. 50 Pf., F. F. 3Mk., ein Buren-
freuudP. S . 2 Mk. 50 Pf., Uiigenannt1 Mk., gesanuuelt beim
Ma«kenball der„Turn-Gesellschaft" durch Butter- und Käs-Vcrkauf
und überbracht durch K. W. 7 Mk. 5 Pf. Zur Ausrüstung
einer Sanitätskolonne:  Von Oe. E. 2 Mk. 50 Pf., H. A.
3 Mk., ein BnrenfreundP. S . 2 Mk. 50 Pf. Für die lleber¬
schwemmten in Ostpreußen:  Von F. W. 3 Mk., H. A.
3 Mk., W. I . 2 Mk., v. S . 5 Mk., Frau Leonhard 20 Mk., W. D.
1 Mk. 50 Pf. Für eine arme kranke Familie hier:  Bon
N. 100 Mk. Im Namen der Bedachten herzlichen Dank. Weitere
Gaben werden gern entgegengenominen.

— Grösste Vorsicht erscheint den Pcrsuchen gegenüber ge¬
boten, die in der letzten Zeit häufiger voraekommen sind, Berliner
Hypotheken bei dem Allkauf werthvoller Objekte am hiesigen Platz

raü Intendant Claar, Frau Eduardv. Grnnclius, Frau D>. Fritz
Hallgarten. Frau Karl Kotzenberg. Fräulein Lony Mayer, Frau
Marie Meister, Frau Dr. Marie Melber, Frau Gustav Metzler,grau Hermannv.Mumm, Frau Lina Nestle, Frau Braudineswalt, Frau Emma Passavant-Gontard, Freifrau Willyv. Roth¬
schild, Frau Georg Schäsfcr-Mack, Frau Geheim. Mcdizinalrath
Dr. Moritz Schmidt-Metzler, Frau Anna « chniidt-Polex, Frau
Sophie Schulz-Euler, Frau Sophie Soemmering, Frau Georg
Speyer, Frau Elch. Sanitätsrath Dr. Alexander Spieß, Frau
Theod. Stern, Frau Bürgermeister Dr. Varrcntrapp, Frau Julie
Wertheimber.
„* * Protest der Studentinnen gegen den Verein für
xranrnstndinm. Aus Anlaß des vielbesprochenen Falle« im
Kolleg des Prof. Behrend hatte Fräulein Dr. jur. Anita Augspurg,
die Vorsitzende des „Verein für Frauenstndinm". ein Schreiben an
den Senat der Universität gerichtet. Gegen diese Eingabe wendet
sich nun ein Schreibe», das 119 studtrende Frauen der Berliner
Universität an Fräulein Dr. Augspurg gerichtet haben. Es heißt
darin: „Wir Unterzeichneten deutschen, an der Universität Berlin
studirenden fühlen uns veranlaßt, gegen Ihr Vorgehen zu protestiren.
Wir sind auf dem besten Wege, ohne vielen Lärm, in stetigerEinzelarbeit.
«inen verschlossenen Lehrsaal nach dem anderen zu erobern, und
können es nur bedauern, wenn unser Vorgehen durch anspruchs¬
volle Agitation von nicht direkt bctheiligter Seite gestört wird,
und in scharfem Tone gehaltene Vorwürfe den für frucht¬
bringende Arbeit so nothivcndigen Frieden zwischen Professoren
und Studenten einerseits, studirenden Frauen andererseits
untergraben. Wir stellen zugleich bei dieser Gelegenheit fest,
daß wir ernstlich arbeitenden deutscheil studirenden Frauen
keine Ursache haben, uns über„unwissenschaftliches Denke» und
rode« Empfinden" oder Ausdrücke einer ungerechten, unsittlichen
Und antiqmrten Gesinnung" der Berliner Studenten zu beklagen,

sondern daß man uns überall ruhig und höflich begegnet. Auch
können wir es nicht als Förderung der Frailcilintcressen ansehen,
wenn die wissenschaftliche Gleichbercchtigmig der Frau, die wirAlle
gleichinäßig anstreben und an die wir glauben, zu einem Gegenstand
des Lächelns gemacht wird, indcin man ihre Anerkennung verfrüht
als zum„eisernen Bestand der Civilisation geworden" bezeichnet."
Vorstehend genannter Verein ist nicht zu verwechseln mit dem Verein
Fraiienbildii»g-Frauenstlidiu»i, der seinen Hauptsitz in Wiesbaden
hat (1. Vorsitzende Fräulein Dr. v. Demming). Als iin Oktober
v. I . „Frauenbildiing-Franeiistildiinu" hier tagte, trat gleich darauf
eine Gruppe von Frauen unter Führung von Fräulein Dr. jur.
Augspurg aus dem Verein ans, weil die Versammlung nicht gewillt
war, ihre Anträge anzuuehmc». Diese Gruppe hat in Berlin im
Novemberv. I . den Vereiii„Frauenstndiiin," Berlin gegründet.

* Ueöer Lreqtags „Holt und Haben" . Fünfundvierzig
Jahre nach dem Erscheinen des klassischen Romans erfährt man
eben mancherlei zur Enistehnng von „Soll und Haben". Ein
Magdeburger Kaufmann, Herr Otto Pilet, hat unter dem-vitcl
,E>n Rückblick ans mein Leben" (Magdeburg, Fabersche Buch¬
druckern) ein Buch veröffentlicht, das seine eigene fünfzigjährige
Thätigkeit als Kaufinanii und die Entwicklimg des deutschen Handels
während dieser Zeit in anspruchsloser, aber anziehender Weise
schildert. Das littcrarische Interesse dieser Aufzelchnnug beruht
darin, daß Herr Pilet nach bestandener Lehrzeit 1854 in dem Hause
I . Motinariu. Söhne in Breslau eintrat, dasselbe, dessen Leben und
Treiben in Freytags berühnitestel»Romane um eben diese Zeit verewigt
wurde. Mit de», älteste» Chef des Hanscs, Theodor Molinari, war
Frcytag — wie aus dcsseii Eriiincniiigeil bekannt ist—in Breslau
eng befreundet geworden, im Verkehr mit ihm und sciucm Hanse
hat er die Anregung zn „Soll und Haben" empfangen, hier hat er
alle Beobachtungen gcsaiumelt, die er später zum künstlerischen8eit-und Lebeilsbild gestaltete. Lehrreich ist es datier ans demkund eines Augenzeugen, wie Pilet es war, zu erfahren, daß
Freytags Schilderungen genau der damaligen Wirklichkeit ent¬
sprachen. Wie weit dies auch von den Personen galt, die in
Freytags Roman Vorkommen, stellt Pilet im Einzelnen fest. Die
äußere Erscheinung seines HandelsherrnT. O. Schröter hat er
derjenigen MolinariS entlehnt. Vorbild der Sabine war
— ebenfalls nur dcm Aeußeren nach — dessen jüngere
Schwester. Fink und Wohlfahrt sind Frrytags eigenste
Schöpfungen, dagegen haben alle Nebenpersonen wirklich ge¬
lebt. „Die Gemahlin von Theodor Molinari", erzählt Pilet,
„war eine geboreneGelbsattel, die er sich ansLeniberg geholt hatte,
daher der Name des Baron Rolhsattel, und über die Benennnng
der köstlichen Figur Schmeie Tinkelcs ist mir erzählt, daß Freytag
eines Tages von Theodor Molinari einen recht jüdisch-polnischen
Namen verlangte. Dieser hat ihm das sogenannte Adreßbuch für
Galizien übergeben, worin er das Gesuchte finden würde. Freytag

entschied sich für den Namen eines Lembcrger Kaufmanns, Schmeie
Mintzeles. doch dagegen erhob Molinari energischen Einspruch; er
solle ihm nicht einen seiner besten Geschäftsfreunde und sehr respek¬
tablen Mann sozusagen verhunzen. Auf Frcytags Bemerkung, daß
gerade der Tonfall in dem Namen so passend sei, ricth er ihm, ihn um¬
zutaufen, und so wurde aus Schmeie Mintzeles Schincie Tmkeles."
Ganz getreu ist die Schilderung aller Räume des Hauses, auch des
Verkehrs der Auflader und Hausknechte unter Nr Herrschaft des
den Siqnirpinscl als Scepter führenden Herrn Pix, dermWirklich¬
keit Destner hieß. Das Urbild des misstonsgeneigten Herrn
Banniann war ein Herr Simmchen, der als st,enger Katholik seine
Zimnierwände und Fensterscheiben mit Heiligenbildern geschmückt
hatte. In gleicher Weise sind der Buchhalter Liebold, der Agent
Braun' und Andere mit veränderten Namen nach lebenden
Modellen geschaffen. Auch eine Reihe kleinerer scencn hat
Freytag dem Leben im Hause Molinari entnoinmen, so
die köstliche Episode, da der stets verliebte Herr Specht,
der sich mir den Mitgliedern seines Quartetts infolge eines
Ständchens verfeindet'hatte, das Vcrsöhuungsfest mit diesen in der
von ihm in seinenl Zimmer angelegten Kürbislaube feierte. Ein
derartiges„Laubenfest" hatte Freytag selbst in seiner Wohnung am
Tanenzicnplntzz» geben versucht, allerdings mit verunglücktem
Erfolg. Aiif Thatsachen beruht auch der Abschnitt des3. Buches,
der die Reise des Kaufherrn in das aufständische Gebiet zur
Rettung seiner Waarenkarawane behandelt. Uebrigcus blicht die
Finna Molinari in Breslau noch heute, und auch das alte Patnzier-
haus in der Albrechtstraße steht noch.

* Vene« von Maoeagni . Man schreibt der „Weser-
Zeitung" aus Mailand:  Mascagnis Nervosität hat sich bis zu
dem Grade gesteigert, daß er sich entschlossen hat. Pesaro und scm
Konservatorium zu verlassen und sich nach Venedig zuruckziiziehen.
Das Konservatorium Rossini in Pesaro bleibt demnach ohne Direktor,
und da ein großer Thcil der Lehrer u»d der Schüler entschlossen
ist mit MaScagni durch Dick und Diin» zu gehen, so wird wahr¬
scheinlich das Schuljahr am Konservatorium geschlossen werden
müssen. In einem langen Brief an dieZeitung„L'Ordine" in Ancona
sucht der Maestro seinen Entschluß zu begründen. Man erfährt daraus,
daß in Pesaro eine Agitation gegen Mascagni unterhalten wird.
Der Gemeinderath voi: Pesaro hat sich geweigert, die bisher üblichen
5000 Lire Zuschuß zum Gehalt Mascagnis weiter zu bewilligen,mit
der Begründung, daß der Maustro zu häufig von Pesaro abwesend
sei, um seine Opern cinzustudiren oder Konzertreisen ins Ausland
zu nnlernchnien. Mascagni erklärt nun: „An der gegenwärtigen
Agitation tragen nur ein paar traurige Gesellen die Schuld, die
c« ärgert, daß der glorreiche Aufschwung des Konservatoriums»
Rossini ihren politischen Gegnern zu danken ist. Mit diesen
Kerlen hat sich eine bekannte Persönlichkeit verbunden, die auf dem

I Kirchthnrm jeder städtischen Verwaltung sitzen will, gleichsam als
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in Zahlung zu geben ; zumeist handelt es sich um Hypotheken , die
Hutter einer Hypothek - von 1 Million stehen . Es kann nicht
dringend genug davor gewarnt werden , sich nicht dadurch bestechen
zu lasten , daß die erste Hypotheke im Besitz einer Bank ist , von der
mm arinehmcn könnte , daß sie keine Hypotheke viel über die Hälfte
des Werthes geben wird . In jedem Fall ist die gründlichste
Untersuchung über die specielle Geschichte der Vorhypothek geboten.
Die Versuche , solche Hypotheken hier anzubringen , find in letzter
Zeit namentlich durch Frankfurter Agenten gemacht worden .-

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 23. Februar
Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur

Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1. Veräußerung von Bau-
Platzen zwischen Wilhelmineu - und Nerothalstraße unter Abänderung
oer Baufluchtlinie . 2 . Austausch unb Veräußerung städtischen Bau¬
geländes an der Roon - und Horkstraße . (Zu Nr . 1 und 2 Bericht-
erstattung des Finanzausschusses .) 3 . Wiedervorlage des Entwurfs
für den Vertrag mit der Elektricitäts -Gesellschaft wegen Erbauung
derLiiiieWicsbaden -Schierstein im Anschluß au die Nhelugauer Klein¬
bahn . (Zu Nr . 3 Bericht der bestellten Kommission .) 4 . Fluchtlinien-
anderung , betreffend a ) den unteren Theil des Dambachthals,
b ) die Weinbergstraße . 5 . Zwei Baudispensgesuche wegen a ) Er¬
richtung eines Wohnhauses nebst Stallgebäude au der Platter¬
straße , b) Errichtung mehrerer Landhäuser auf dem Gelände
zwischen Lanz - und Kapellcnstraße . (Zu Nr . 4 und 5 Bericht¬
erstattung des Bauausschusses .) 6 . Ein Gesuch um Her¬
stellung eines Verbindungswegs zwischen Aar - und Walkmühlstraßc.
7. Eine Beschwerde wegen Verweigerung der Konzession zum
Bierausschank . (Zu Nr . 6 und 7 Berichterstattung des Orgairi-
satlonsansschusses .) 8 . Neuwahl eines Armeupflegers . 9 . Ankauf
eines Grundstücks im Distrikt Aukamm . 10 . Antrag des Magistrats
wegen Uebcrtragung der Geschäfte der Park - Deputätion auf die zu
verstärkende Grundstücks -Deputation . II . Neuregelung der Gehalts-
ttnb Penstonsverhältnisse eines Beamten des Stadtbauamts.

— Kleine Notizen . Die Körnerstraße  von der Herder-
straße bis zum Kaiser Friedrich -Ring wird zwecks Herstellung einer
Gas - und Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt . — Herr Laudrath Graf Schl ieffe»
hat sich nach Cassel begeben , um an den Verhandlungen des
Provinziallandtags theilzchnehmen . — Eine neue Sendung Jahr¬
hundert - Postkarten  ist wieder eingetroffen . Dieselben werden
bereits seit gestern verausgabt.

* Ans dev Umgebung . In Mainz  ist die Polizei einer
organisirten Diebesbande von in Geschäften thätigen HanSburschen
auf die Spur gekommen . — In Garbenheim,  dem beliebten
Ausflugsort Goethes , brannte die Doppelscheune des Landwirths
und früheren Gemeindevorstehers Knorz nieder . Beim Aufräumen
der Trümmer fand man die vollständig verkohlte Leiche des Knorz
vor . — In S chö n b e r g bei BenSheim hat das 12 - jäl >rige
Tdchterchen eines Sattlermeisters das gleichalterige Töchterchen
eines Obermüllers beim Spielen mit einem Flobertgewehr schwer
verletzt . Das erstere legte das Gewehr , welches geladen in
einer Ecke gestanden hatte , auf ihre kleine Freundin an , drückte
ab und der Schuß zerschmetterte dem Kind die Kinnlade . —
Ein bedauerlicher Fall ereignete sich am verflossenen Sonntag bei
Gelegenheit einer Hochzeitsfeier in Bergnassau '- Scheuern.
Liner der Hochzeitsgäste , Herr Mühlenbesitzer M . aus Dausenau,
wollte sich das Vergnügen machen , auf einem Maulesel in das Lokal
»er versammelten Hochzeitsgäste zu reiten . Das Thier wurde
plötzlich wild, warf seinen Reiter ab, wobei es ausschlug und dem
jungen Manne beide Beine und den linken Arm zerschmetterte.
Man brachte den Unglücklichen in das Hospital nach Ems . — In
Schadeck soll die geplante , so äußerst nothwendige Wasserleitung
nun ausgeführt werden . — In O b e r l a h n st e i n dürfte die Um¬
wandlung des Realprogymnasiums in eine Vollanstalt in absehbarer

. . . einigen Tagen
t Rechen-

„ „ .. „ ... _ _ , . schießen.
— In Langenschwalbach  ist für Fastnacht -Dienstag ein
Karnevalszug geplant . — Am Donnerstag Abend gegen 6 lihr
fiel beim Sprengen im Steinbruch „Hintersost " in der Nähe von
Mappershain  dem Arbeiter Gustav Martin von Kemel ein
Stein mit solcher Wucht auf den Kops , daß der Unglückliche sofort
eine Leiche war . — Unter dem Verdachte , den am 12 . Februar in
Eltville  entstandenen Brand vorsätzlich angezündet zu haben,
wurde der dortige Hausbesitzer K . in Untersuchungshaft genommen.
— Die Kleinbahn Eltv i lle - Schl an geuba  d hat in dem ab-

«elaufenen Jahre die höchsten Einnahmen erzielt seit ihrem Be-ehen . Trotzdem müssen die betheiligten Gemeinden wiederum
eine beträchtliche Summe zu der Garantie -Einnahme beitragen.
Die Garantiepflicht wird nur noch einige Jahre dauern . —
Herr Förster Arnold in Weil Münster  hatte das wohl seltene
Jagdglück , von 7 Trappen , die sich auf dem Kornfeld niedergelassen
hatten , eine Henne zu erlegen . Die Flügelspannweite dieses 'pracht¬
vollen Vogels betragt 1,94 Meter . — Brenuereibesitzer Gg . Heinz
in Weilburg  verkaufte seine im Ahäuser Weg belegene Brennerei
an Herrn Fr . Senlaub aus Alsfeld ( geboren in Altenkirchen bei
Weilmünster ) für den Preis von 18,000 Mark . Herr Senlaub
beabsichtigt , dort eine Lackfabrik zu errichten . — Ueber das
Vermögen der Ehefrau des Hoteliers Karl Pfeifer , Eveline
geb . Wilhelmy , zu Langenschwalbach  und des Hoteliers

Karl Pfeifer von Langenschwalbach , zur Zeit mit unbekanutem
Aufenthalt abwesend , ist das Konkursverfahren eröffrret . —
In Freiendiez  begingen Karl Römer 2r und dessen Gemahlin
das Fest der silbernen Hochzeit . — In Höchst ist der Veteran
Nikolaus Klein im Alter von 76 Jahren gestorben . Klein diente
bei der nassauischen Artillerie und war einer der Leute , die im
Jahre 1849 den Angriff der dänischen Kriegsschiffe auf Eckemförde
abschlagen und die Schiffe in Brand schießen halfen . — In
Eh ringhau seu  feierten die Eheleute Kaspar und Gertrude
Schönberger das Fest der goldenen Hochzeit . Es war dieses die
erste goldene Hochzeit , die in diesem kleinen Oertchen gefeiert wurde.
— In das Schwesternhaus zuU s in g e n , das die Mainzer Schwestern
im vorigen Jahre verlassen hatten , ziehen jetzt Dernbacher Schwestern
ein . Dieselben werden nicht bloß die Krankenpflege wiederaufnehmen,
sonder » auch eine Haushaltungs - und Haudarbeitsschule cinrichten . —
In Mainz  trug sich in der Fremdensitzung des „Karneval-
Verein " ein aufregender Vorfall zu . Der Stadtverordnete Jos.
Racke wurde noch vor Beginn der Sitzung von einem Schlaganfall
getroffen und mußte mit beut Krankenwagen heimgebracht werden.
— Der Rhein  wächst infolge der anhaltenden Niederschläge fort¬
während . Die Ausladeplätze oberhalb Mainz sind bereits über¬
schwemmt . — In Offenbach  ist das im Bau begriffene Hinter¬
haus des Fouragehändlers Stadtmüller infolge mangelhafter Kon¬
struktion eingestürzt.

Kleine Ehrorük.
In Würzburg hat sich der Unteroffizier  Otto Hiellen-

braud vom 9. Regiment aus Liebeskummer  mit seinem Dienst¬
gewehr erschossen.

Am Freitag schossen auf den Plappeviller Scheiben¬
ständen  bei Metz  Leute des 13. Schleswig -Holsteinschen Dragoner-
Regiments . Beim Wechseln der Entfernungen glaubten die Anzeiger
das Schießen sei beendet . Zwei Mann kämen aus der Anzekge-
deckung heraus hinter die Scheibe . In demselben Moment schoß
ein Unteroffizier . Die Kugel drang dem Einen durch den Hals,
derselbe war sofort todt , dem Andern durch die Brust . Letzterer
erlag noch an demselben Abend feinen Verletzungen . Den Ausstchts-
führenden traf keine Schuld.

Zur Affaire Steruberg weiß eine Berliner Korrespondenz zu
melden : Sternberg hat , trotzdem er neuerdings eine Kaution
von fünf Millionen Mark  anbot , seine Haftentlassung nicht
erwirken können . In fünf Fällen ist die Voruntersuchung ge¬
schlossen, aber es gehen immer neue Anschuldigungen bei den Be¬
hörden ein , die der Strafsache eine immer größere Ausdehnung
geben . Es handelt sich um Sittlichkeitsverbrechen.

Zwei achtzehnjährige Burschen,  angeblich Söhne
reicher Geschäftsleute aus Mühlhausen,  hatten sich von dort
heimlich entfernt , waren auf Umwegen nach Cassel gereist und
hatten einen gefälschten Check an der Reichsbankstelle mit 3500 Mk.
erhoben , um über Holland nach Transvaal zur Burenarmee
zu reisen . In einer Wirthschaft wurden sie aber von der Polizei
erwischt und festgenommen . Die beiden Ausreißer wurden ihren
Ellern wieder zugefllhrt.

Der religiöse Mord zu Appeltern  hat vorläufig damit
seinen Abschluß gesunden , daß die fünf Hauptbetheiligten für irr¬
sinnig erklärt uno im Reichs - Irrenhaus zu Medemblick ausgenommen
wurden.

In dem Berliner Organ der „Alldeutschen " findet sich folgendes
Inserat : „Gebildete , patriotische und redegewandte Männer , die
über ihre Zeit voll verfügen können und geneigt wären , aufklärende
Vorträge für eine starke Flotte  zu übernehnien , werden er¬
sucht , unter Beifügung von Nachweisen ihre Adressen aufzugeben
unter . . ."

Die elektrische Briefstempelmaschine,  welche seit etwa
zwei Jahren beim Berliner Briespostamt in Thätigkeir ist, hat sich
so gut bewährt , daß eine zweite Maschine beschafft worden ist . Diese
ist jetzt dem Postamt 1 in Hamburg ( Stephanplatz ) zur Anstellung
weiterer Versuche überwiesen worden.

Ein Londoner Blatt , „Moruing Leader " , meldet aus N ew-
Rork:  Graf Gebhard v . Blücher , der seit langer Zeit ver¬
schwundene Ilrenkel Blüchers  und Erb « von Schloß Wietzow,
wurde in einer New -Iorker Vorstadt ausfindig gemacht . Er ist
lauge Nachtwächter  in New -Iork und Baltimore gewesen.
Seine zweite Frau hofft , ihn nach Deutschland bringen zu können.

Fahrradreifen aus Papierstoff  kommen in Amerika
m Anwendung . Sie haben den Vorzug , daß auch bei etwaiger
Verletzung das Rad gefahren werden kann , da die Reifen ' in
einzelne luftdichte Abtheiluuqen getheilt sind . Eine Verletzung des
Reifens soll sich durch Lösungsmittel und Papierstoff mühelos
wicderherstelleu lassen.

Zu den seltensten Briefmarken  gehören die beiden soge¬
nannten Post -Osficc -Markeu zu 1 Penny und 2 Pence , die auf der
Insel Mauritius im Jahre 1847 kurze Zeit im Gebrauch waren.
Von diesen beiden Marken sollen jetzt nur 19 Stück bekannt sein,
darunter 11 rothc zu 1 Penny und 8 blaue zu 2 Pence . Von ihnen
befinden sich 11 in französischen Briefmarkensammlungen , 7 in eng¬
lischen (darunter zwei im Britischen Museum zu London ) ; eine soll
in neuester Zeit aus einer russischen Sammlung an einen deutschen
Händler verkauft worden sein . Besagte Marken haben in .den
sechziger Jahren und Anfang der siebziger Jahre bis zu 500 Mk.

gekostet , die weniger in den achtziger Jahren in den Handel ge¬
kommenen Stücke wurden mit 1000 bis 3000 Mk . bezahlt . Neuer¬
dings haben sich die Preise immens erhöht , bis zu 26,000 und
30,0 00 Mk . ! _

Der Krieg in Südafrika.
London , 20. Februar. „Standard" sagt: Den Gerüchten

zufolge , die andauernd gestern Abend im Unterhaus «: cirkulirten,
hat General Freuch  die von ihm verfolgten feindlichen Truppen
überholt und das Burenhcer von seinem Opcratiousziel , Bloem-
foutein , abgeschnitten . „Standard " ist der Ansicht , daß , wenn dies
wirklich der Fall sein sollte , die Westarmee der Buren aufgehört
habe zu existireu . — „Daily News " theilt mit , sie habe von einem
Minister erfahren , daß auf dem Kriegsamt Nachrichten eiu-
getroffen seien , denen zufolge Cronje  völlig umringt sei.
— „Daily Chronicle " meldet aus Modderriver ' vom  18 . d . M . :
Kommandant Delarey  macht Anstrengungen , Cronje  von
Colesberg aus zu Hülse zu kommen , dadurch , daß er die Ver¬
folgung Cronjes Seitens der britischen Truppen auf den rechten
Flügel verzögert . — „Daily News " melden aus dem Lager bei
Chieveley  vom 19 . d. Mts . : Die britischen Truppen haben
jetzt alle Hügel rechts von Coleusoe und diesseits vom Tugela be¬
setzt, auch den Hlangwaue - Hügel,  der vom Feind in der
letzten Nacht geräumt wurde . Die Einnahme Hlaugwanes ist von
großer strategischer Wichtigkeit , da er die Flanke der Bertheidigungs-
linie der Buren bei Coleu >oe beherrscht.

Arundel , 19. Februar . (Reutermeldnug .) Im Gebiet von
Aruudel scheinen sich nur noch wenig Buren zu befinden ; bei einer
Samstag vorgenommenen Recognoscirung wurden nur etwa 600
Buren bemerkt und seitdem fast gar keine mehr gesehen . Wahr¬
scheinlich läßt der Feind 1000 bis 2000 Mann bei Colesberg zurück,
während 10,000Maun von Colesberg zurückgezogen  werden,
um den vom Westen her im Oranje -Freistaat emdringenden eng¬
lischen Truppen entgegenzutretcu . — Eine von Hannover Road
Station  kommende englische Patrouille begegnete gestern der¬
jenigen von Arundel ; es stellte sich heraus , daß rm Gehiet zwischen
Aruudel und Hannover sich keine Buren mehr befinden.

-Ie. Uem - Uovk , 18 . Februar . Die Negierung befindet sich in
großer Verlegenheit wegen oer von dem früheren Konsul Macrum
ausgestellten Behauptung , daß die amtlichen Briefe von dem eng¬
lischen Ceusor iu Durban geöffnet worden seien . Wenn sie auch
selbst vielleicht gar nicht an der Wahrheit dieser Aussage zweifelt,
so kann sie das doch nicht offen zugeben , da sie ja offiziell in
freundschaftlichen Beziehungen zu England steht . Jedenfalls
wurde dem Konsul Hay in Pretoria Auftrag ertheilt , in der
Angelegenheit an das Staatsdepartement Bericht zu erstatten . Die
öffentliche Meinung , die ja auf Seiten der Buren steht , beschäftigt
sich natürlich in einem für England ungünstigen Sinn mit der
Sache . Man hat den Exkonsul Macrum ursprünglich bei Seite
schieben wollen , derselbe ließ jedoch keine Ruhe . Was die von ihm
auf das Tapet gebrachte englisch -amerikanische Allianz anlangt , so
hielt es Staatssekretär Hay schließlich doch für gerathen , in einem
offiziellen Communiqus zu erklären , daß bei der derzeitigen
Regierung nie irgendwelche Schritte zwecks Abschlusses eines Schutz-
uno Trutzbündnisses von Großbritannien unternommen worden seien.

Letzte Nachrichten.
? »l«, A). Februar. Heute fand die Inthronisation desischofs Simar  statt . Nachdem im erzbischöflichen Palais

die vorgeschricbcne Ceremouie , insbesondere die Uebergabe des
Kreuzes durch den Senior des Domkapitels vorgenommen war,
geleiteten um 8 '/ - Uhr Früh das Metropolrtenkavitel und die übrige
Geistlichkeit , sowie zahlreiche Vereine den Erzbischof in feierlichem
Zuge vom Palais nach dem Dom , wo Erzbischof Simar sodann
das Hochamt celebrirte.

Danzig , 20. Februar. Nach einer an die „Danziger Zeitung"
gerichteten Mittheilung des -komiuandirenden Generals des
17 . Ärmeecorps , v . Lentze,  sind die Blättermeldungen über seinen
Abgaugunbegründet;  General v . Lentze hat kein Abschieds¬
gesuch eingereicht.  _

Nolkswirrhschaftliche».
Geldmarkt . CourSbcricht der Frankfurter Effekten-

Societät  vom 20 . Februar , Abends 5 ' /- Uhr . Credit -Aclien
237 .— , Disconto -Commandit 195 .— , Staatsbahn 140 .50 , Lombarden
30 .10, Gotthardbahn -Actien 142 .— , Centralbahn — .— , Nord ost¬
bahn 92 .90 , Unionbahn — , Laurahütte 276 .70 , Bochumer 273 .50,
Gelsenkirchener 209 .75 , Harvencr 236 .— , Italiener 94 .40 , Dresdener
Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner Handels -Gesellschaft

— , Deutsche Bank — .— , 3-proc . Mexikaner 26 .30 , 4-proc . Spanier
.— , Hibernia — .— , 3-proc . Portugiesen — , Northern Shares

76 .20 , Türken -Loofe — . —. Tendenz : fest.

Air Morgrrr Ausgabe enthält 3 Beilagen,
darunter1 mir für die Stadt-Auflage.

Verantwortlich ftir dir RedacUon : T StöiHerdt . Rotattonsprestenvruck u. Verlag
der L. E che lle nb « r g ' ichen Hos-Bucbdruckerei in Wiesbaden

Unglücksvogel der Stadt Pesaro . Diese traurigen Gesellen und
ihr unnatürliches Büudniß hätten aber feinen Erfolg gehabt,
wenn nicht die Ortsbehördeu auf das unwürdige Spiel eiugcgaugcu
wären . Ich für mein Theil habe mich an den Minister der schönen
Künste gewandt mit dem Ersuchen , eine Discipliuaruntcrsuchuug
einzuleiten , bte -Äi Kürze und aufs Gründlichste vorgenommen
werden wird . In der Zwischenzeit aber bin ich geuöthigt , das
Konservatorium und die Stadt Pesaro zu verlassen , aber es fällt
mir nicht ein , meine Stellung aufzugeben . Das Rücktrittsgesuch
reichen bloß Leute ein , die kein reines Gewissen haben . Ich hin¬
gegen entferne mich au « der Stadt , nur um nachdrücklich gegen die
lächerliche Verwaltungsweise der Orlsbehörden zu protestireu ."
Wie von anderer Seite verlautet , sind die Schwierigkeiten , Venen
MaScagni in Pesaro begegnet , mehr privater und gesellschaftlicher
Natur . Der Maestro ist als Politiker radikal und irredeutistisch
gesinnt . In Pesaro sind aber die Patrizierfamilien konservativ und
vreibundStreu . Politisch hielt cs Mascagui mit den Radikalen,
gesellschaftlich mit den Konservativen , und die Folge war , daß er
es mit beiden Parteien verschüttete.

* Gi » „rmerqnickliches Intermezzo " berichtet die„Nieder-
schl . Ztg ." in Görlitz  vom Sonntag aus dem dortigen Stadt¬
theater : Der Schauspieler Herr Geißel trat in der Titelrolle von
Dreycrs „Probekandidat " aus , wobei ihm ein etwas schwerhöriger
Parketbesucher das Wort „Lauter !" zurief . Genannter Schau¬
spieler , ein sehr nervöser Mensch , ließ sich durch den Zuruf derart
aus dem Konzept und zugleich in Harnisch bringe », daß er kurz
darauf abbrach , vor die Rampe trat und das Thcatcrpublikum
mit folgende » Worten ansprach : „Meine Herrschaften ! Wenn ich
jetzt Schweinekomödie  spiele , dann verdnnkcn Sie
es dem Herr » dort , der mich unterbrochen hat !" Einen
Augenblick herrschte athemloses Stnnnen in dem verblüfften
Publikum . Dann wurde weiter gespielt . Es war inzwischen Herr
Direktor Hartmann von dem Zwischenfall nnlerrichlet worden . Auf
seine Veranlassung trat nach dem Aktschluß Herr Regisseur Kittel
vor , thcilte im Namen der Direktion mit , daß der Direktor wegen
ves .unerlaubten Anredens von Seiten eines der Mitglieder" um
Entschuldigung bitten lasse . Er werde den Vorfall morgen unter¬
suchen und den Schauspieler eventuell zur Strafe ziehen . Darüber
ereiferte sich Herr Geißel hinter den Coulissen , eilte abermals , und
zwar in hoher Aufregung auf die Buhne , um sich mit folgenden
Worten an das Publikum ' zu wenden : „Meine .Herrschastcu , der
Schauspieler ist keine Maschine , sondern auch Mensch !"

* Kein „ küsteres künstterisches Interesse " bat nach der
Entscheidung de« fürstlichen Landrnlhs in Arnjlädt der Bortrag
von Gerhart HauptmunnsErstliugslverk„Vor Souucnnufaang.
Wie dem„Berl. Taaebl." initaethcilt wird, wurde dort dem Schau-
j- ieler Walkotke verholen, dieses Drama vorzutragen. Der fürst¬

liche Laudrath nahm beim Verbot Bezug auf eine in der Beschwerde-
instanz . ergangene Entscheidung des fürstlichen Ministeriitms , die
für „Die Weber " ein „höheres künstlerisches Interesse " nicht aner¬
kannte , weil es sich hei der Rccitntion derselben weniger um ein
künstlerisches Interesse als vielmehr darum handle , der social-
demokratischen Propaganda zu dienen . ( I) Das Gleiche gelte für
die angekündlgte Recitalion „Vor Sonnenaufgang ". Da also ein
höheres Interesse der Kunst verneint werde , sei für den Vortrag
die Beibringung eines Wandergewerbescheines iwthwendig . Ein
solcher sei nicht vorgelcgt , demgemäß werde der Vortrag verboten.

* Ueber die Toilette » ans dein jüngsten KofbnU in
Wien plaudert das dortige„Fremdenblatt". Bei dem Fest kam
die bunte Pracht der Farben in ihre vollen Rechte . Emc neu¬
artige Spitze ist aufgetaiicht , für die vielleicht der Name noch gar
nicht gefunden wurde . Sie wird auf Tüll oder auf Gaze mitSiilfe der Point-lacö-Bändchen applizirt, die Dessins deruipures dienen nls Muster und die Art der Arbeit ift die der
Duchcssespitze . Das Alles gicbt ein Ensemble , das im Verein mit
der . tiefgelben Farbe dieser Spitze glücklichsten Effekt erzielt . Die
Flitter sind Regenten , wie nie zuvor . Mau will sie jetzt malt
haben , aus mattem Gold , mattem Silber oder aus Platin.
Zu all diesen Arten ist noch eine Flittersorte gekonuuen,
die an « kleinen Spiegelchcn hergestellt wird , und alle Arten
zusammen zu verwenden , gilt als der neueste Ausdruck der Mode.
Nicht mcbr die starre Seide oder der Moirö sind diesmal in erster
Reihe gestanden , sondern die durchscheinenden zarten Gewebe,
die miteinander nttb mit Wechselwirkung verwendet werden . Von
den wirklich konsistenten Stoffen durften tiur die weichsten und
schmiegsamsten zur Sprache kommen . Eine Toilette großen Stiles
konnte man bei Erzherzogin Maria Joseph « dewmidern . Der
chartrcusegrüue Uebcrwurf fällt iu Form einer vorn spitzigen
Tunik auf den mit Mousselinechiffou - Volants duftig ruchir 'ten
Rock , den zwei Volants von Silbcrtüll mit festonartigem
Rand umgeben . Große Medaillons von Silbergaze , um
die sich Bouquets und Guirlanden in Silber - und Flitter¬
stickerei _ winden , sind am Rande der Tunik angebracht . Die
Taille ist ans festouartigen Silbertüllvolauts gebildet und wird
durch einen hohen Gürtel aus grünem Piitiue , den ein Silbcrgalon
avschlicßt , gehalten . Am Ausschnitt sitzt eine grüne und eine rosa
Phantasieblnme . Um den Hals reihten sich Riviörm und Perlen-
schnüre , und ein herrliche « Diadem saß im blonden Haar . Erz¬
herzogin Jsabclla erschien in einer prachtvollen Toilette aus
schwerem hellblauen Brokat , der quer gestreift wird durch große
Flicderzmeige in natürlichen Farben , die durch Louis XVl .-Maschen
gehalten werde » . Die Maschen sind mit Diamanten festgenäht.
Kostbare alte Valcncnmncssvitzeil bilden aus der Taille einen Ueber-
wurf , der durch weißen Flieder gehalten wird.

Blanche ". A . Cor eilt: „Italienische Bolkssänger " (Gemälde ) .
E . L . Garrido: „Licbeswerbung beim Tanz " (Gemälde ) .
F . A . Bacciocco: „Aus dem Lexikon der Buren ". Adolf
Wilbrandt: „Feuerblnmen ", Roman ( Fortsetzung ) . Schulte
vom Brühl: „Der westfälische Bauer und sein Hof " . Mit
13 Illustrationen . Franz B c n d t : „Das fünfundzwanzig-
jührige Jubiläum der Deutschen Seewarte in Hamburg " . Mit
5 Illustrationen , v . Reden: „Unsere Plantagen in Deutsch-
Ostafrika . V . Westusambara : Die Kulturstation Quai " . Mit
Illustration . Wilhelmine v. Hillcrn,  geb . Birch : „Der Ge¬
waltigste ". Roman (Fortsetzung ) . E . Ca st res: „Ausgewicsen"
(Gemälde ) . Der Sammler . Kunstbeilage von W . Ti tzen thal er:
„Am Schmiedefeuer " ( Studie ) . Preis pro Heft 75 Pf.

Mmc . Sigrid Arnoldson,  die bekannte schwedische Diva,
ist in dieser Saison bis jetzt 20 -mal am Kaiserlichen Theater der
italienischen Oper in Petersburg  ausgetreten und die Brutto-
Einnahmen dieser 20 Vorstellungen haben , wie » ns aus St . Peters¬
burg geschrieben wird , die Summe von einer halbenMillion
Francs  überschritten.

Anläßlich des vie rhundertjährigen In bil äums d es
Sieges der dithmarschen Bauern  über den dänischen nttb
holsteinischen Adel fand ans dem Schlachtfclde von Heintningstedt
unter Betlieiligung aller freigesinnten Dithmarschen dieEimveihnng
des Landcsdenkmais statt . Em historischer Fcstzug bewegte sich von
Meldorf nach Hemmingstedt.

Eine Stiftung zur Unterstützung des Krebs¬
studiums.  die von Mrs . Croft in der Höhe von 400,000 Mk.
ansgesetzt worden war , ist jetzt an die Harvard -Universität in
Amerika berausgczablt worden , um von der Abtheilung für
Chirurgie an der medizinischen Schule dieser Universität verwaltet
zu werden . Demnächst wird De . Nichols im Auftrag der Ver¬
waltungsbehörde nach Europa reisen , um dort alle größeren
Laboratorien zu besuche » und sich über die gegenwärtigen Fort¬
schritte in der Erforschung der Krebskrankheit zu unterrichten.

Ein Niesviplan der Stadt  N c w - B o r k wird eine auf¬
fallende Sehenswürdigkeit der Pariser Weltausstellung bilden . Er
wird von dem leitenden Ingenieur der topographischen Behörde im
Maßstab von 1 : 7200 heracstellt und mißt 8,5 x 7,3 m . Da»
Kartenbild enthält ganz Grotz -New -Vork mit sämmtlichen Vororten
und einen Theil der Umgebung . Alle größeren einzelne » Bäume,
Parks , sänitntliche Hafendämme , alle Fähren und Eisenbahnlinien
sind verzeichnet , ebenso die Umrisse » nd die Erbebungen jede»
Punktes der Stadt . E « fehlt kein Gebäude der Stadt von irgend»
welcher Bedeutung und Größe.
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4. . Schuhst.Yer.Fulda 139.
4. . Siem. Glasindustr. 242.
4. . Spinn. Tlüt.tenbni.
4. . Verlagsanstftlt D. 148.10
4. . Verl. u. Dr. Köln. 97. -
.4. . » » Strassb. 114.50
4. . Wessel, Prz. u. Stg. 96.50
4. . Westd. Jute -Spinn. 9o.
4. . Zellstofltb. Waldh. 244.
4. . Zellstoffv. Dresden 93.50
Zf. ileriiiver !i« -Actlen.
4. . Bochum.Gussstalil. 273.
4. . Coneordia, Bgb.-G. 326.50
4. . Courl Bergw.-A.-G. —
4. . Gelsenkirch. 209.60
4. . Harpener Bergbau 233.80
4. . Ilibern.- Bergw.-G. 235.60
4. . Hugo b.Buer i. W.
4. . Kaliw. Asebersleb. 151.90
4. . » Westeregeln 220.
4. . Massen, Bgb.-Ges. 195.
4. . Ooat. Alpine Mont. 275.
4. . Riobeck. Montan 215.
4. . Ver.Kön.&Ttaurall. 276.50
Zf. I ’rior .-Oiiligntio nein.
5. . Albreclit Gold A —
4. . » Silber fl. —
4. . Böbm.Nord.Gld. fl. —
4. . » West 81b. » 97.50
4. . » » GoldM —
4. . Elisabeth stpfl. » 85.50
4. . » st fr. » 100.25
4. . Franz-Josef Slb. fl. 97.20
4. . Gal.C.-Ldw.Silb. » 97.
4. . Oest.Loealb.Gld.Mb —
5. . » Nordwest » 11020
5. . » Lit. A, Silb. fl. 107.20
5. . » » B, » » 106.80
5. . » Süd.Lomb.Gd. 103.20
4. . » » » »Ji. 94.40
3. . » » » »Fr —
3. . » » »187 71.05
5. . . Ung.Stsb.G. fl. 108.20
4. . » » » »M 100.
8. . » » 1 -8Eni. Fr —
3. . » » 9 » »
3. . » » v. 1885 » 85.20
3. . » » Erg.-N. » 88.50
5. . Prag .-Dux. Gold M. —
3. . » » » » 77.80
3. . Raab-Oedb. » » 74.30
4. . Rudolf Silber fl. —
4. . Rud. (Salzkgtb.) 100.10
5. . Ung. Galiziscbe fl. 105.50
2.,. Ital. gar. E.-B. Lire 57.60
2.*. » » 500r 57.60
4. » Mittelmeer » 94.65
2.. . Livorneser » 61.
4. . Toscan. Central » 97.20

9 5. . Westsic. v. 1879 » 98.20
9 5. » v. 1880 » 92.80
0 37» Jura , Bern, Luz. » 97.60

3h* Gotthardbahn Fr. 97.80

4. . Pr . 99 unverlsb. A 101.
30* » C.-Obl.87u.91 » 93.30
37* » » 96 unk.1906» 93.80
4. . Pr . II.-B.S. 8-12» 99.40
4. . » » »15-18» 99.60
4. . Rkein.Hyp.-Bk. » 100.40
37* » » » * 92.80
4. . Süd.B.-Cd.Mnoh.» 100.30
31/* » » B » 94.50
4. . Schwed.R-H.-B..* 98.90
3V* » " » 90.60

Zf.
37*
37»
3. .
37*
37*
3. .
372
37*
37*
3. .
37*
3. .
4. .
3. .
37*
37-
37*
4. .
37*
3. .
37*
37
37*
3' /*
1.' .
*5.
1«
3.
4.
4.
4.
4.

f:
4A
4,2.
4,2.
4,2.
*45
47*
*&.!:
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
r. .
1. .
1. .
4. .
4. .
4. .

iiaalspapivre.
Dtsch. Reichs-A. M

Pr. cons. St.-Anl. »

Bad. St.-Obl. »
» v. 1892»

Bayer. » »
» » »

Hamb. St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb . Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» »v . 1891»
» » 88-89 »
» » »

Schwed. Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Pr.
Griech.G.-A.v.&O»

» » kl. »
» » v.87»

Holland. Obi. h. fl.
Ital . Rente, cpt. Lire

» » ult . »
» » lOOOOr»
» » kleine »
>► » » »

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Rte.Juli »
» » - April»
» Pap.-Rte.Febr.»
» » » Mai '»

Portug. St.-Anl. M.
» Tab.-A. »
» äuss.Schuld£

Rum.amort.Rte. M.
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
» » v. 1894 J&

Russ. Obi.v. 1880 »
» »Eisb.A.l -II»
» Inn.A.v.87 »
» St.-R.v.94Rbl.

Serb. amor. G.-R. M
Spanier cpt. Ps.

» ult. »
» kl. »

Türk. cons. Obi. JH.
» » Lit.B. »
» » »C.Fr.
» » • » D.

Ung. Gld.-Rt.cpt. JH,
» » » ult.
* * » 1012

97 80
97.80
87.55
97.60
97.60
87.70
86.
95.75
95.80
86.60
99.60
85.90

104.30
86.
96.60
96.90
96.90

96.90
86.80

94.50

38.30

45.80
93.50

94.40

94.45
58.25

96.

85.

99.30‘

4. . Ung.Gld.-Rt. 202 M. 100.60
47* » Eis .-Al. Gld. » 101.90
47* » » » Silb. fi. 99.80
4. . » St.-Rte. Kr. 93.80
47* » Inv.-Al. v.88 M. 101.60
4. : » Grundentl. fl. 93.
5. . Argent. v. 1887 Pes 81.70
47* » v.88 innere M. 72.70
47- » v.88 äuss. M 73.80
47- Chilen. Gld.-Anl. Mb 86.
6. . CIiin. Staats-Anl. £ 106.
5'/- » » » Mb 10180
5. . » » » £ 97.85
4. . Un.Egypt.-A.cpl.Fr. 104.30
37- Priv. Egypt.-An. » 99.65
6. . Mexik. cons.v.99M 99.30
6. . » » 2040r »
6. . » » 408r »
5. . Mex.lO.-Ob.Tehnt. »
3. . » inn. ult. P.
Zf. Siiitlt . Ubligniionen.
87* Wiesbaden M 96.50
37* » 1896 »
Zf. ISauli -Artien.
4. . Dtscbe Reiehsbank 155.
4. . Frankfurter Bank 197.45
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 121.70
4. . Berl. Handelsg. ult. 170.60
4. . Darmst. Bank » 145 30
4. . Deutsche Bank » 211.80
4. . D.Genoss.-Bank » 113.
4. . » Vereinsbank 120.
4. . Discont.-Conim. » 194.70
4. . Dresdner Bank » 163 90
4. . Fiankf . Hyp.-Bk. 175.50
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 131 40
4. . Mittold. Creditb. 116.50
4. . Nat.-BU. f. Dtschl. 146.20
4. . Nürnb. Veroinsbk. 213.
4. . Pfälzische Bank 137.90
4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk. 138.
4. . Rhein. Creditbank 141.70
4. . » Hyp.-Bank 161.90
4. . Schaaflhaus. B.-V. 139.80
4. . Südd. Bank Mannh. 114.40
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 158.50
4. . Württ . Veroinsbk. 145.50
4. . Oesterr.-Ung.Bank 126.60
4. Oesterr. Länderbk. 119.80
4. . » Creditanst. 236.10
4. Ungar . Croditbk. 188.
4. » lOsk.u.W.-B. 126.
4. Unionbk. in Wien 154.
4. Wiener Bk.-Verein 136.80
4. Allg. Eis. Bkges. 105.20
4. D. Eff. u. Wchs.-Bk. 128.80
4. 1Mein. Hypotb.-Bk. 128.50
* 1Büiione (Ittomane 114.60

n *-.. küHiiiu -ilciie » .
14. Ludwigsli.-Bexb. 231.90

4. Lübeck-Büchen. 161.40
)*4. Marienb.-Mlawka 83.

Pfälz. Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Yer. Arad.Gua. ö.W.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. 8t.-B.

» Südbabn »
» Nordwest
» » Lit . B

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb. »
Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb. Pr.-Henri

148.80
134.
148.
100.50

140.40
30.20

118.50
125.50

31.50
142.

87.20
14510
92.90
79.50
98.80

135.20
41.

114.50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

liit ) HNtrU -- t <>iie n *
Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u. Sodaf.

» Zuckerf. Wagh.
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardh.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zwoibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Graff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Cliem. Fahr. Griesh.

» Goldenhg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gld.- u. Silb.-Sch.
Allgem. Elekt.-G.
Int . Elektr. G. Wien
Elect. A. Schuokert
Helios Elektr. -Ges.
Elektr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Fiankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassenh.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röhrenk.-F. Dürr
üelfabriken Ver. D.

111.
394 90
76.30

137.50
149.50
282.
129.
189.
74.8

128.
143.
252.
120.7
246.

96.
142.
157.
250.
192.

163 50

146.

102.
385.
181.

230.
218.
286.

108.

Gr.RuBS.E-B.-Gi,M.
Russ. Süd west »
Ryäsan-Uralsk. Mb
Anatolische » 99.50

Zf.
*ic  .
4. .
47»
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4>/,
4. .
5.. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Am . Kisenb . - Uond »,
Atlant. & Pac. 1937
Brunsw. & W. 1938
Cal if.Pac.LH. 1912
Calif. u. Oreg. I. M.
do.(JoaqVall ) 1900
Cbic.Burl.Nbr.1927
»Milwr-St.Paull910
» » » » 1921
» » .» » 1989
Cbic.Rock.Isl. 1888
Denv.&RioGr. 1935

» » » » 1986
GeorgiaCentr. 1937
Illinois Centr. 1953
Louisv.&Nsh. 1921

» » » 1980
North Pac.I .M.1921

do. Prior.L. 1997
do. Gen. » 2047

Oreg.-Cal,1.51:1927
Oreg.Rw-Nay.1946
Missouri Cons. 1920
SouthPoCal.1905/6
WstN -Y-Ph. 1937

» » Gen.M.&C.

82.20
102.75
111.

110.30
119.
119.50
110.25
105.50
106.75
98.50
91.05

102.70

68.

66.45
100.70

115.40
107.20
113.75
74.75

Zf.
4. .
37»
4. .
37*
4. .
37*
4. .
4. .
4. .
37»
37*
4. .
4. .
37*
3l;*
37-
47*
37»
3V*
38*
37»
37*
3. .
4. .
37*
4. .
3V*
37*
31,*
37»
4. .

t "r» a*täll»iräe <fe-
Bayr.Yrb.Mnch. A» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B.Hyp.-u.W.-B. »
» » » » »

D. Grundaob.-B. »
fki .fiyp. S XIV. »

» . » AVI. »
» » » All . »
» » » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf . »
Hyp.-Bk.i.Btb. »

» » »
» * *

Meining.Hyp-B. »
» Il .-B.unk .1900
* » 1905 A

Mttld.Bodc.Ureiz»
Nass.Ldb.div.Lit .»

» Lit. MN»
» » P »
» » O »

Pfälz . H.-B. v.86 »
» » »

Ponxu.ll .-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr .C.-B.-Pf.86u.89
» 94 unk.b. 1900A
,96 » » 1906 »
- 90 » » 1900 »

100.30
94.50

100.
94.50

100.60
94.70
99.40

100.
101.50
94.30
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93.
99.70
94.
93.
88.
98.
99.80
94.

100.50
94.50
99.50
93.
92.80
92.80
92.80

100.

Zf.
.Isileliesibtnae.

Verzins !, in Presenten.
4. . Bad. Präm.Th.100 144.85
4. . Bayer. » » 100 169.35
5. . Don-Regul. ö.fl.100 130.30
37* Goth.Pld.I.Th.100 —
37* » » II . » 100 —
37- Köln-Mind.Th.IOO 135.80
3. . Madrider Fr. 100 41.60
4. . Mein.Pr-Pf.Th.IOO 138.60
3.2 Oest.v.1854ö.fl.250 —
4. . » »1860 » 500 138.80
3. . Oldenburger Th.40 127.90
27* Stuhlw-R.-Gr»l5tl 99.50
— Türk.Fr400(i.C.76) 121.90
Unverzinsliche per Stück.— Anebach-Qunz.ti.7 —

— Augsburger »7 25.55
Braunscliw. Th.20 130.20
FinländischcTh.10 —

— Freiburger Fr.15 25.
_ Genua Le.150 —

Mailänder Fr. 4Ö —
» » 10 13.55

Meininger fl. 7 24.85
Neuchätelei Fr. 10 —
Oesterr. v.64 fl.100 338.
» Credit»58» 100 336.60

— Pappenheimer fl.7 24.
— Ung.Staatsö.ü.lOO 286.
— Venetianer Le. 30 23.15

Wechsel , kurze Sic'».
Amsterdam
Antwerpen-Brüssel , .
Italien . .
London .
Paris.
Schweizer Bankplähze.
Wien . .

169.10
80.25
75.85
20.49
81.35
80.80
84.47

(noltS u . »»» piergeld.
20-Franken-Stücke
Dollars in Gold . . . .
Dukaten
Engl. Sovereigns. . . .
Russ. Banknoten . . .
Amerik. » • • •
Franzos. » • • •
Oesterr. » • • •

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchsuhn. Cours.
Ultimo-Notir. erster Cours.

16.30
4.18
9.63

20.44
215.

4.17
81.35
84.50

HolzMkttllf. Db-rförsierei WitsbildkN.
Freitag, de» 23. Fevruar 1900, sollen ans den Distr. 45

Rädchen und 37 Wehet wand versteigert werden: Buchen.:
888 rm Scheit, 463 Kttiipp., 185 L>dt. meist PlSuterwellen.
Sehr gute Abfuhr in der Richtung nach Wiesbaden über Platter¬
straße. Kessel- und Herzogsweg. Zusammenkunft 10 Uhr an
in  Platte. _ F264

Bkkamitmachung
Im Aufträge eines von hier wegzjehenden

Rentners versteigere ich hente
Mittwoch, Von 21. Februar er.,
Morgens 972 u. Nachm. 27s Uhr
anfangend, in meinem Auctioussaale,

3.Adolphstraße 3,
nachverzeichnetes, sehr gut erhaltenes Mobiliar, als:

1 Eichen-Speisezimmer- Einrichtung, bestehend aus
Büffet, Ausziehtisch, 6 Stühlen. 1 Servante, 1 Salon¬
garnitur, Cauape, 4 Sessel, 1 achteckiger Nußb.-Tisch,
1 Nußb.-Console mit Spiegel, 1 desgl. Berticow,
1 Divan, 1 Sophaspiegel mit vnivre poli-Rahmen,
1 Eichen-Herren-Schreiblisch mit dazugeh. Sessel,
1 hochhcinpt. Bettstelle mit Sprungrahmen, Noßhaar-
matratze und Keil, 1 Waschkommode mit Marmor,
1 desgl. Nachttisch, nuffb.-pol. 2-thür. Kieiderschriinke,
3 Uhren, Oelgemcilde und sonstige Bilder. Siühle,
Tische, Handtuchhalter, prachtvolle Hcingezuglampen,
Lüsters, Spiegel, Teppiche, Läufer, Vorlagen, Glas,
Porzellan, Bett- und Weistzeug, Küchenschrüiike,
Kücheutisch, Ablaufbrett, Küchen- und Kochgeschirr,
sowie sonst Verschiedenes 1? 217

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh . Klotz,
_Auktionator und Taxator ._

Heilung
finden Alle , die an den Folgen jugendl . Berirrnng»
GeschI.c<litskranlftt !t .,veratt . HarttrK >»r .»Blasenleid .»
Andfinfi .» Flechten , LNptzilis , OueekstlberfiechlNum,
Schwächezust., Hals -, Hanl - u. Nervenkrank », lrtorn.
d. die Homijoiintlilitclic JJl*/
Töngeögaffe 33/35 . tMeflt. 1883. Ueberraschende Erfolge.
Belehrendes Buch 50 Pf . Nach Auswart« drteflub.
Sprechst. täglich Vorm. v. 11—1» Nachm. 3—6 Uhr. F7

Moviliar-
crsteigerung.

Hente Mittwoch,
den 2t . Februar er. , Morgens 97* und Nachmittags

2 '/* tthr anfangrnd,
versteigere ick in meinem Auctionslokale

47. Friedrichstratze 47
»achverzcichuete Gegenstände, als:

Mehrere Nußb.- und Mahag.-Betten. Kameltaschen- »nd
andere Garnituren, Sophas, Chaiselongues, Verticow,
Kleiderschränke, alle Arten Spiegel mit und ohne Trumeanx,
runde, ovale, viereckige, Antoinetten- und div. Metalltoche.
Etagere» , mehrere Hänge- uns Stehlampen Meyers
Conversations-Lexikon, 4 Penduls, Bilder, Oelgemalde,
Tcppidie, Vorlage», Läufer, Eichen-, Speise- und andere
Siühle , Sessel, ' Gasliiitre (ein-, zwei- und dreiflaimmg).
8 eis. Schulbänke, 1 Schneider-Nähmaschine(Tam-Tam).
Badelvcmne, und Liege-Kinderwagen, ca. 400 fl. Teuer,
150 Biergläser (0,3 Liter), 200 Bier-Untersähe 1 sag
Elfenbein- Billardbälle, Ounis , 5 runde Tuche (*vhonet),
10 eiserne und andere Gesindebetten, Bettzeug, Kuchen¬
schrank, Anrichte und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzablung.

Wilh. Heifrich,
Auktionator rm- Taxator.

Drucksachen aller Art « fT
Kci»-l ’t(t)e Bnchdruckerei , Schntzenlwsstraße3. lbbii

Saarkohlen
fjlr Bäckereien empfiehltl» . 4lrn»>i<-r. Feldltrnkt 18. 15506

Rosenmontag , 2 « . Febr .» Abends 8 Uhr:

Großer Masken-Soll
mit Vcrtheilnng von 4 Damen, und 4 Herren-Preisen

im großen Saale der Ttirn -Weseaschaft»Wcllritzstr. 41.
Eintrittskarten

a I Mk.» wofür bei
Nichtmask. eine Dame
frei, fürr.ichtmaskirke
Damenk 50 Pf .,
sind im Vorver¬
kauf zu haben bei
den Herren: dir.
Diels , Grabenstr.9
G. Meyer , Sangg
26, <5. Mappe»
Häfnergasse4, A<
IialkIei8,Delaspee>
str. 1, W . v -rnrl».
inann,Markistr.32,
K . IiohlMtaedt,
Adlerstraße 43, J.
Drodten , Mau«
ritinsstraße 7, A.

, , _ _ WatdliMus , Well-
ritzstr. 41, A . Engel , Taunusstr. 12 u. Wilhelmstr. 2,
W , Fach », Walramstr. 12, Cr. Werner , Druden¬
straße 1, K . Hermes , Helenenstr. 2, H . 8>«crner,
Moritzstr. 34, H . Kiixclier , Mauritiuspl. 2, F. May,
Bismarck-Rmg 20, l *li. (iraiunann , Goldgaffe2a, ,f.
Haek , Nheinstr. 37, A . Jeuek , Faulbrunnenstr. 8»
a. »r «ek , Bahnhosstr. 20, für Mitglieder zu
ermüfiigten Preisen nurM Kam.Meyer,
Langgasse 26. — Kassenpreis : Mk. 1.50. Caruev.
Abzeichen sind an der Kasse zu haben.

Masken » die auf Preise reflecttren, müffen bis
IO Uhr eingetroffen sein. L303

Der Vorstand.

<üoiii])otfrii(l)te, itlnvniülQticu
und Frnchtfäft «, eigene Fabrikate. Sehr vortheilhasle
Bertigsqnelte für größere Consumeutenn. Witdervcrkänser
eu gros, en detail. 1037

C^ »n «lit » rei Abler,
Telephon 397. Inh .: Au». Heid », Taunusstr. 34.



DEWTDGDAl

Pondre.
Der Puter gehört zu den alierbedenklichsten

Schönheitsmitteln , wenn er nicht sachgemäss zu¬
sammengesetzt ist . Derselbe darf vor allen
Dingen weder Bleiweiss , noch Wissmuthweiss
enthalten , weil diese Metallsalze in den Haut-
ausscheidungen nicht unlöslich sind und in Folge
dessen nachtheilig einwirken . Meine Fabrikate
zeichnen sich vor Allem durch absoiutclin-
sckädlichkeit aus . Sie besitzen eine vorzüg¬
liche Deckkraft , schmiegen sich aber ihrer Fein¬
heit wegen der Haut so innig an , dass dieselbe
ihre Anwendung nicht verräth.

Ich empfehle:

Pondre de Riz
von ersten Bühnenkünstlern begutachtet , weiss.

rosa u. gelblich , Dose IS.« 4» u. 1,00 Mk.

Unschädlicher Fettpuder
besonders gut haftend , in Blechdosen , weiss, rosa
und gelblich , h O .VL Mk., 8 Dosen 3 .00 Mk.

Pondre Veloutine
sehr fein gearbeitet , daher unsichtbar und ausser¬
ordentlich beliebt , weiss , rosa und gelblich

Dose 1 .0 « u. L.95 Mk.

Pondre Royale
mit Veilchen - oder Heliotrop -Geruch , weiss, rosa

und gelblich , Dose S O« Mk.

Pondre „Yera -Violetta“
mit wunderbarem Veilchenduft , unübertroffen,
gut haftend , dennoch nicht sichtbar , weiss , rosa

und gelblich , Dose 8 .5 « Mk.

Haar -Puder
in verschiedenen Farben , Dose 0 .5 « ’ Mk.

Brillant-,Gold-,Silber-Puder
für das Haar a Schachtel 0 .30 u. 0 . 5 « Mk.

Dr. M. \  Ibersheim, KSÄf
Lager amerikau ., deutscher , englischer und
französ . Specialitäten , sowie sämnitllcher

Toilette -Artikel.
WiPQharlpn <Park - i «otei ) ,
»UIVSUtLUVtt Wilhelmstrasgn 30.

Frankfurt a . M ., Haiserstr . 1.
Versand nach Auswärts gegen Nachnahme.

Ausführliche Preislisten auf Wunsch gratis
und franco . 2299

LWG ASGGE -UGH GGW

Turn - Verein.
Samstag, 24 Februar, Abends 7 Uhr 71 Miu .:

Großer MaskenBall
mit Vertheiluug von

8 loertlivollcn Moskenpreisen
in sämmtliche» Räumen unseres Tnrnerheims,

Hellmundstratze 23.
Preis der Eintrittskarten für

Mitglieder 50 Pf ., ferner steht
denselben eine Weitere Karte
«k1 Mk. zu, eine nichtmaskirtc
Dame frei, für jede weitere nicht-
maskirte Dame ist eine Karte für
50 Pf . 0ii lösen. Eintrittspreis für
Nichtmitglieder 2 Mark.

Kaffenpreis r 2 Mark.
Die Karten für Mitglieder

können bei unserm Mitgliedwart,
Herrn Fr . Streuscii , Kirch¬
gasse 38, gegenüber dem Storchncst,
und diejenigen für Nichtmitglieder
bei den Herren Heinrich « ahn,
Ecke der Mauritius - und Sdiwal-
bachcrstraßc , Louh Hutter,
Kirchgasse 60, Karl Hack , Ecke
der Rheinstraße und des Luisenpl.,
und Restaurateur Faul John,
rum Tiirnerheim , in Empfang ge¬
nommen werden.

Eintritt ist nur mit carne.
valistischen Abzeichen gestattet.

Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt.

Wir laden unsere Mitglieder
und Freunde zu recht zahlreicher
Belheiligung ergebenst ein. F416

Der Vorstand.
Sonntag , den 25. Februar er. , Nachmittags S tthrr

Ausflug nach dem Wartthurm.
Spezialit . in Cigarren!

. , „ „ •» . Kackor , Mainz , (No . 33775) F85
_ _ Haupt -Collecteur der Großh . Hess. Landes -Lotterie.

Behörden , Hanf- uad Geschäftsleute , Vereine und
Private werden in Schwarz . , Hunt . u . Copir-
druck schnell , sauber und billig hergestellt von der

,, 6. Weiscr’sclien Uuelidruckerei,
Nachf. : J • H . Scliabcl,

Wiesbaden. 12. Sohwalbaoherstrasse 12.
14380

Mannergesang¬
verein LsciN

Fastnacht-Montag, den 26. Febr., Abends8 Uhr:

Grosser Maskenball
inft Preisvertfieiliingf,

(5 D llSÜlPn * 1111(1 BIf*ri *O■■amoi

Helluinndstrasse 35.

Reise

(S IPninen * und S llerrenpreisr 1)

in sämmtliohen närrisch decorirten Räumen des .fü j*| | \ (*1*CIJSS **
, . . . , Vorverkauf ) : Masken und uichtmaskirte Herren
1 Mk . , eine Haine (Aichtmaske ) frei , jede weitere Dame 5 » U f . F330

Kassenpreis : 1 Mk . 50 Pf . -WSD
TT»nü]„nn “i? , ' tn " « " derkäUlieh bei den Herren : , Mutter , Papier - und SchreibmatTrialten-
S "" ”’ Kirchgasse ®8’ Restaurateur A. Kipple , Mauritiusstrasse 1, Friseur A. Weher,
8Ä j ^ ^ aurateur A.  lingelstadt . Feldstrasse 3, Restaurateur Pli.
„Deutschei Hof Papier - und Schreibmatenalien -Handlung Kd . Weimar , Langgasse 30
Restaurateur J . Jieutmaun , Thüringer Hof “, Restaurateur A.  Hohler , „Zum Seidenrlupchen“
Juw ^ mr Marl Hohl , Sohwalbaoherstrasse 33, Restaurateur F . John , „Zur Turnhalle “, Friseur
« "i ' * .,n *<' r ' verb ’ Roderstrasse 3, Cigarrenhandlung Fr . Kugel , Ecke der Faulbrunnen - und
Schwalbackerstrasse , sowie bei dem Vereins -Präsidenten , Herrn Mrollmann , Frankenstr 26 3
ij, , ,„ u, dA®.sem all ff°™eln  beliebten Maskenfeste ladet die verehrl . Gesammtinitgliedschaft , sowie
irieunde und Gönner des Vereins höfhekst ein jp e r f orstand.

.. .. . Tasche » in großer Auswahl
zu äußerst billigen Preisen im Aus¬
verkauf Grabenstratze v. 1624

F . hämmert , Sattler.

Aeiißerst billig cmpsehle:
Bilder -Rahmen.
Porträt -Rahmen.
Photogr .-Rahmen.
?elbild-Rahmen.
Plüsch-Rahmen.
Mignon -Rahmen.
Gekröpfte Rahmen.

Salonspiegel.
Toilettenspiegel.

Stasfeleicn.
Decorat. - Engel
Malplatten.
Cottsolen.
Paravents.
Porticrenftangen
Paffepartont re

Reisespiegel.
Dreith. Spiegel.
Rastrspiegel.
Gew. Spiegel»

Stets das Neueste und Modernste!
Rechte Florentiner Holzschnitzereien.

blechte franz . Bronzerahmen.
BilderMurahmung mit Schutz gegen Staub u. Ranch.

Wanddecorationen . — Neuvergoldnngen . 15498

Hl. Reicliard, vorm. i . Alsbäßll, I!of-Vergolder.
Tüttnusstrahe 18, tt. d. Tamms-Apotheke.

Porzellanofen -Geschäft
von

A. I*Iatz , Dotzheimerftraße 14,
empfiehlt sich zum Liesen , von altdeutschen Oese» in alle» Farben,
sowie Umsetzen und Nepariren derselben. Vorzüglich bewährt haben
sich menie Regul .-Füll - und Dauerbrand -Einsatzöfen mit Schtttttt-
rost, für » de Kohle geeignet. Auch werden alte Porzellanöscn um-
gcsetzt und mit einem solchen Einsayofen versehen. 748

WKKKOKKKKKKGKKKHKKKKKKK
ipotliekcr icl . ircitzer ’i ®

Hygienischer Schutz . 8
Hein D.-R.-G. Ho. 42469. t » .. . . . . . . I, W

Taufende von Slnerkennnngsschrciben von Aerzten Ä>
u. A. liegen zur Einsicht aus . G

1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2.- Mk. «
2/1 . 3.50 Mk., 3/1 5. - ..
1/ä . 1. 10 „ «

Porto 20 Pfg . M
r . >n vielen Apotheken, Drogen - u. Friseurgeschäften

(B. ä .2076g .) Fl 15 U
Sitte ähnlichen Präparate find Nachahmungen. ®

s %v8 ^ veUzep ’ Berlin « Holzmarktstr . 69/70. L
vpi WreKbaden bei: »I *Schiesiiiger , Spieaelqasse.
Prospecte verschlossen, gratis und franco . ' ^

KGOKGOKKGKK

K
O
KEKKGAOGKKKKK KEK

liehet: Nacht blendend weiße, zarte Haut, keine
Sommersproffkn . keine Mitesser bei steiem Gebrauch
von Knhn ' s Bionat -CrSme (1.30), Vionat -Seife
(50 n. 80) n. Knhn ' s Blonal -Pnder (1.—). Accht
nur von Frz . Kuhn , Kronenparf ., Nürnberg . —
Hier : A. Herling , Droa., Burgstr., I ». Schild,

Dwff , Langg ., « . Sichert , Drog ., Marktstrabe , C . Kppel,
ßoiff ., Taunusstr . 27, €h . Tauber , Drog ., Kirchgasse 6,
Drog . SamtaH , Mauritinsstr ., w . Schild , Drog .. Friedrichstr ..
K . Moebna , Drog .. Taunusstr . 25. F 64

ti ^ iuitllieit «-

liinden,
I . Qualität,

p . Dtzd . Mk.' l .—,
p . ' /- Dtzd . 60 Pf.

%%

Irrfgateure
nach Professor Dsniai 'clt,

complet mit Schlauch ,Mutter -u. Clystier -ßohr
von

&%
4A

\

Mk . 1 . 4«

Gros .se Auswahl
in

Suspensorien.
Clystie r-

spritzen
von 50 Pf . an.

an.

F

10351

_ _ Achtarrg!

Brnunkohten- Brikets
150 Stück 1 Mk. 1634

Kohleuhlmdlmig von Andr. Steimel,
Albrechtstrahe 41. Albrechtstrafte 41.

dir . Tauber , Drogenhandlung,
Hirchgasse « Telephon 91 » .

Wiesbadener
erstes bürgerliches Möbeliihigazill
empfiehlt nur bestgearbeitete Polster - und Kastenmöbel aller
Art zu den billigst gestellten Preisen.

Große Auswahl in eompleten Betten verschiedenster Preis¬
lagen , sowie einzelne Theile . 15509

Slufarbeiten von Betten und Möbeln schnell und billigst.
Webergafse 3 . W . JD̂ enoIf.

Rademanns Kindermehf,
von bedeutenden Aerzten empfohlen,

wird unter ständiger Kontrolle des staatlich
approbirten Hahrungsmittel - Chemikers Herrn

Or . Hart EfolFutann hergestellt.
Ks ist eine absolut zuverlässige
Hindernaliriiiig , die von läng.
lingen stets gern genommen

wird.
Ueberall käuflich . Wo noch nicht zu haben,

wende man sich gefl . direct an die
General V ertreter:

Hacke & Ksklony , Taunusstrasse 5,
Drogerie u. Parfümerie . Gegenüber dem Kochbrunnen

Wiederverkäufern Rabatt ! 717
Sämmtliche Nährmittel -Präparate zu Fabrikpreisen.

®**■
.2 a
m g

Emaille -Firmenschilder
liefert in 2 bis 3 Tagen in einfacheren Ausführungen,

Reklamenschilder
werden nach Zeichnnngcn mit beliebigen Farbenschattirungen
raschestens und billigst geliefert . 753

Wiesbadener Emaiktirwerk, Manergaffe 12,
M . lEoNsi,

_ _ Metzgergasse3 — Grabenstratze 4.

Hacbcner -Badcöfen
D.R.P. Ub«r 50000 im « »brauch D.R.P.

Rouben’sßasbeizökn
Protpicle gratis . Uarfrcter an fast allen Plätzen.

^ J.ßfioubcn Sohn£ arI,Hachen
FB9
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